
  

 

Tafel-Express  
Nr. 27 September 2012 

Kinder-Tafel-Tag 
 
Nach längerer Pause war es am 25. August mal wieder so 
weit: Die Dortmunder Tafel hatte zum Kinder-Tafel-Tag 
geladen. Und viele Kinder mit ihren Eltern folgten der Ein-
ladung bei wunderbarem Feier-Wetter auf das Gelände der 
Dortmunder Tafel. 

Dank bester Vorberei-
tung durch Uschi Baines 
und großartige Unter-
stützung vieler ehren-
amtlicher Mitarbeiter der 
Tafel und vieler anderer 
Organisationen und 
Vereine wurde der Kin-
der-Tafel-Tag für alle 
Besucher zu einem be-
sonderen Tag. 
Im Garten veranstaltete 
der Stadtsportbund eine 
Kinderolympiade für die 
Kleineren, und unser BVB-Fanclub „Herz des Nor-
dens“ hatte eine Torwand mit Original-Unterschriften 
der BVB-Spieler aufgebaut. 
Bei der Verkehrswacht war neben dem Fahrrad-
Parcours auf dem Hof besonders der Fahrrad-
Simulator auf dem Computer sehr begehrt. 
In der Ladenhalle konnten alle sich beim Taekwondo 
mit dem Team Kocer aus Witten auspowern. 
Auf dem zweiten Hof lud eine große Hüpfburg zum 

Toben ein, der Pido-Club von der DEW 21 verwandelte die Kinder am Schminkstand in 
wilde Tiere oder sanfte Fabelwe-
sen, und natürlich kam auch das 
leibliche Wohl mit Würstchen 
vom Grill, Kuchen und frisch ge-
backenen Waffeln nicht zu kurz. 
Wir bedanken uns sehr herzlich 
bei allen beteiligten Organisatio-
nen bei REWE und beim citybä-
cker und natürlich bei allen unse-
ren Mitarbeitern für ihren großar-
tigen Einsatz! 



2 

 

 

Mitarbeiter-Grillfest 
 
Es ist mittlerweile schon 
eine gute Tradition, dass 
alle Tafel-Mitarbeiter als 
kleines Zeichen der 
Dankbarkeit an einem 
schönen Sommerabend 
zum Grillen in die Tafel-
zentrale eingeladen wer-
den. 
 
 

In diesem Jahr gönnten wir uns nach dem Kinder-Tafel-Tag nur eine kurze Aufräumpau-
se, und gleich ging es weiter mit einem gemütlichen Abend bei gegrilltem Fleisch und 
selbstgemachten Salaten, bei kühlen Getränken und Musik. Rund 80 Mitarbeiter nutzten 
die Gelegenheit, sich einmal außerhalb der Arbeit zu sehen und in Ruhe miteinander ins 
Gespräch kommen zu können. Der Tafel-Chor hatte seinen ersten Auftritt und animierte 
viele zum Mitsingen. 
 
Auch auf diesem 
Weg nochmal ein 
herzliches Danke-
schön an alle un-
sere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbei-
ter, ohne die die 
Arbeit der Tafel 
nicht gelingen 
könnte! 

Singen macht Spaß! 
 
Seit kurzem gibt es den Tafel-Chor, der beim Mitarbeiter-Grillfest auch schon seinen ers-
ten Auftritt hatte.                Wir suchen Verstärkung! Sing mit! 

Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, Lust und Freude am Singen schon! 
 
Wenn Du Lust 
hast mitzusingen, 
melde Dich bei  
Uschi Baines  
unter Telefon 
0231-59 37 80! 
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Liebe Mitarbeiter der Dortmunder Tafel, liebe Freunde und Mitstreiter, 
 
Axel Gosewinkel ist tot. Ein Mitarbeiter der ersten Stunde, der ständig für die Interessen 
der Dortmunder Tafel da war und für sie eingetreten ist. Ein Mann, der trotz der langen 
Krankheit der Tafel die Zeit geschenkt hat, die er hatte. Ein Mensch, der uns als Beispiel 
dient und dem wir auf diesem Wege noch einmal unsere höchste Anerkennung und un-
seren größten Dank bekunden. 
 
Die Tafel lebt von Menschen, die die Notwendigkeit dieser Arbeit sehen, aus christlichen 
oder anderen persönlichen Gründen sich einbringen und mithelfen, Lebensmittel vor der 
unnötigen Vernichtung zu bewahren und sie Bedürftigen zuzuwenden. Ohne diese Men-
schen ist eine Tafelarbeit nicht möglich.  
 
So danke ich allen, die auf ihre eigene Art in vielfältiger Weise der Tafel ihre Zeit schen-
ken und die gemeinsame Arbeit stützen und tragen.  
 
Euch und Ihnen allen wünsche ich, 
dass die Begeisterung für diese Arbeit 
bleibt, dass sie sich umsetzt im freund-
lichen Umgang mit Mitarbeitern und 
Kunden und eine innere Zufriedenheit 
gibt, die wir alle brauchen. Gesundheit, 
Glück und Zufriedenheit sind die we-
sentlichen Elemente unseres Lebens. 
Aus dieser Kraft heraus kann auch die 
Arbeit für andere in hervorragender Art 
und Weise geschafft werden.  
Nur gemeinsam können wir das große 
Ziel der Arbeit der Dortmunder Tafel 
hervorragend leisten und jeder ist in 
dieser Arbeit wichtig! 
 
Insoweit verbleibe ich mit herzlichem 
Dank und den besten Grüßen 
 
 
 
 
Rüdiger Teepe, 1. Vorsitzender 

Dieser Tafel-Express wurde kostenlos gedruckt 
von der Firma Triumph-Adler. Herzlichen Dank! 
 
Anzeige: 
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Omas kochen mit 
 
Über eine neue Aktion in der Kindertagesstätte in der Dürener Straße in Zusammenarbeit 
mit unserer Kindertafel berichtete die WAZ am 21.07.2012. Wir geben hier den Artikel 
von Maike Rellecke in Auszügen wieder: 

„Einmal in der Woche kommen die Eltern und 
dann wird gemeinsam geschnippelt und ge-
nascht. Neuerdings kommen auch „Omas“ und 
„Opas“ aus einem Seniorenheim dazu. 
"Oma, komm spielen!" Darina ist ganz aufge-
kratzt, weil es so ein toller Tag ist: Zwei Omas 
aus dem Seniorenhaus Gartenstadt sind zu 
Besuch. …  
Darina und die anderen Kinder sitzen mit den 
neuen Omas am Tisch und schneiden das 
Obst in kleine Stücke. Das kann sie gut, weil 
sie das schon lange macht, obwohl sie erst 
vier Jahre alt ist.  
 

"Wir erziehen unsere Kinder dazu, möglichst selbstständig zu sein", erklärt Martina Bal-
losch. Die Mitarbeiterin des Familienzentrums kocht seit einem Jahr mit den Kindergar-
tenkindern. Es gibt viel Obst und Gemüse. Das spendet die Tafel. …  
Erst seit kurzer Zeit besuchen Senioren die Kinder, um mit ihnen zu kochen . Gestern 
waren sie zum zweiten Mal da. "Nachher essen wir zusammen", sagt Darina und steckt 
sich schnell eine Weintraube in den Mund. "Das ist ein fröhlicher Vormittag, den wir hier 
erleben", freut sich "Oma" Elisabeth Fabry. Die 81-jährige Dortmunderin ist nicht wirklich 
Darinas Großmutter, aber: "Ich bin gerne deine Oma", sagt Elisabeth Fabry und zwinkert 
der kleinen Darina zu.“ 

REWE unterstützt die Kindertafel 
 
Anfang Juli übergab Jochen Trautmann, Vorstandsmitglied der REWE-Stiftung einen 
Scheck über zweitausend Euro zugunsten der Kindertafel. Unter dem Dach der Kinderta-
fel finden sich verschiedene Projekte, die die Versorgung von Kindern aus benachteilig-
ten Familien verbessern sollen. 
 

Durch die Rewe-Stiftung wird 
seit fünf Jahren das Mutter-
Kind-Kochen in den Kitas 
Dürener Str. und Lünener Str 
sowie die Koch-AG im Offe-
nen-Ganztagsbereich der 
Frenzelschule in Hörde unter-
stützt. 
Wir bedanken uns sehr herz-
lich für die vielfältige und 
langjährige Unterstützung! 
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Unsere Arbeitsbereiche: Das Lager 
 
Wer die Tafel-Arbeit nicht kennt und das erste 
Mal in der Zentrale zu Gast ist, der wundert 
sich meistens über die Größe der Tafel und 
die Vielfalt der verschiedenen Aufgaben, die 
für einen reibungslosen Ablauf nötig sind. In 
loser Folge sollen hier die verschiedenen Ar-
beitsbereiche der Tafel vorgestellt werden. 
 
Einer der Kernbereiche ist das Lager, dessen 
Mitarbeiter verschiedenste Arbeiten überneh-
men. 

 
Hauptaufgabe ist natürlich das Abladen der gespendeten Ware 
von unseren Fahrzeugen, das Sortieren, Einlagern und Kom-
missionieren für die Weitergabe der Lebensmittel in unseren 
Ausgabestellen. Das ist aber noch lange nicht alles! 
Im Laufe einer Woche kommen auch viele soziale Einrichtungen 
und andere Tafeln, die Waren abholen. 
Beim Sortieren und Einlagern müssen alle wichtigen Vorschrif-
ten bezüglich Haltbarkeit und Lagertemperaturen beachtet wer-
den. 
Außerdem sind unsere Lagermitarbeiter auch für die Abfallent-
sorgung zuständig. So bringen sie regelmäßig Biomüll oder 
Holzabfälle zu den Entsorgungsunternehmen. 
Auch die Aufgaben Ordnung und Sauberkeit spielen eine große 
Rolle: Neben dem eigenen Arbeitsplatz müssen Transportkisten 
und Abfalltonnen gereinigt werden; und außerdem unterstützen 
unsere Mitarbeiter im Lager den Laden bei der täglichen ma-
schinellen Boden-
reinigung. Und 
wann immer in ei-
nem Tafel-Bereich 
Not am Mann ist, ist 
das Lager immer 

         zur Hilfe bereit! 
Aber auch für jede Art von Sonderaufgaben 
steht das Lager immer wieder zur Verfügung: 
So könnte fast keine Veranstaltung der Tafel 
ohne Lager-Unterstützung über die Bühne 
gehen: Wenn Tische und Bänke besorgt und 
aufgestellt werden müssen oder Zelte für den 
Runden Tisch auf dem Reinoldikirchplatz 
aufgebaut werden — nichts geht ohne unse-
re fleißigen Hände und mitdenkenden Köpfe 
aus dem Lager! 
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Eine tolle Kundenrückmeldung 
 
In diesen Tagen erhielten wir einen Brief, der eine großartige Rückmeldung zur Tafelar-
beit enthält: 
„… ich möchte Ihnen sehr gerne mitteilen, dass ich ein steuerpflichtiges Arbeitsverhältnis 
antreten werde und so nicht mehr zum Bedürftigenkreis gehöre. 
Ganz herzlich bedanke ich mich für die Freundlichkeit und die netten Worte, die ich wäh-
rend dieser Zeit von den Helfern der Tafel erfahren habe. 
Die Lebensmittel und Leckereien waren stets eine große Hilfe und ein Lichtblick während 
der zwei Jahre. 
Ebenfalls möchte ich mich mit einem großen Dankeschön bei den vielen Spendern und 
den Menschen hinter den Kulissen, die das überhaupt erst möglich machen, bedanken. 
Alles Gute auch weiterhin für die Dortmunder Tafel!“ 
 
Vielen Dank für die guten Wünsche und das Dankeschön, das wir gerne an unsere Mitar-
beiter weitergeben! 

Ein paar Zahlen … 
 
In großen Unternehmen ist üblich, nach Ablauf eines Geschäftsjahres die Öffentlichkeit 
über aktuelle Zahlen zu informieren.  Natürlich geht es in der Tafel um ganz andere Din-
ge, aber dennoch haben wir einige  Statistiken ausgewertet und Anfang Juli der Presse 
vorgestellt. Ein paar Zahlen möchten wir auch an dieser Stelle veröffentlichen: 
Im April 2012 waren 3339 Kundenausweise vergeben, mit denen wir (inkl. der Familien-
angehörigen) rund 7000 Men-
schen erreichen. Über 1500 die-
ser Ausweise sind im vergange-
nen Jahr neu ausgestellt worden! 
Über die Altersstruktur unserer 
Kunden gibt die nebenstehende 
Grafik Auskunft. 
916 Einkaufstage hat es in den 
Filialen gegeben, und insgesamt 
wurden von Mai 2011 bis April 
2012 121.053 Einkäufe getätigt. 
Daneben geben wir Lebensmittel 
an 27 andere soziale Einrichtun-
gen in Dortmund weiter wie z.B. 
die Bahnhofsmission, das Gast-
Haus, verschiedene Suppenkü-
chen oder Kindertageseinrichtungen. Außerdem teilen wir unsere Ware mit einer großen 
Anzahl anderer Tafeln. 
Die Ware erhalten wir von 121 Lieferanten; unsere 11 Tafel-Fahrzeuge sind bei der Ab-
holung und Belieferung unserer Ausgabestellen 181.382 Kilometer unterwegs gewesen. 
Beeindruckende Zahlen, die nur möglich wurden durch die Einsatzbereitschaft unserer 
Mitarbeiter (535 Ehrenamtliche, 47 AGH-Kräfte, 14 Mitarbeiter in Bürgerarbeit, Sozial-
stundenleistende) und durch großzügige Unterstützung in Dortmunds Bevölkerung. Herz-
lichen Dank dafür! 
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Abschied von Axel Gosewinkel  
 
Am 7. September verstarb überraschend 
unser Kollege und Freund Axel Gosewinkel. 
Seit Gründung der Tafel im Sommer 2004 
war er unermüdlich für die Tafel und damit für 
die bedürftigen Menschen in Dortmund als 
Fahrer im Einsatz. 
Trotz seiner langjährigen Krankheit war er 
unermüdlich tätig und war auch für Son-
dereinsätze immer ansprechbar. Noch in der 
Woche vor seinem Tod war er für die Tafel 
mit dem LKW in Aachen, um dort Ware abzu-
holen. 
Sein Tod hinterlässt große Betroffenheit und 
wir alle werden uns an Axel und seine Offen-
heit, seine Hilfsbereitschaft und seinen Hu-
mor in großer Dankbarkeit erinnern. 
Unser Mitgefühl gilt Axels Familie. 
 

Helfen und Gewinnen—Tombola auf dem GourmeDO-Festiv al 
 
Aus Anlass des GourmeDO-
Festivals auf dem Friedensplatz 
hat die Dortmunder Tafel eine 
Tombola veranstaltet, deren Rein-
gewinn der Tafel zugute kommt. 
Am letzten Tag der Verlosung der 
Dortmunder Tafel kaufte Simone 
Bremm 5 Lose und gewann damit 
den Hauptgewinn, einen Merce-
des-Benz B180! 
 
 
"Als meine Losnummer aufgerufen wurde, konnte ich erst nicht glauben, dass ich 
tatsächlich das Auto gewonnen habe." sagt die strahlende Gewinnerin , die mit 
ihrem Loseinsatz von 5€ den Hauptgewinn erhielt. Rüdiger Teepe, 1. Vorsitzender 
der Tafel, freut sich mit der glücklichen Gewinnerin. " Durch den Loskauf haben 
Sie mit vielen weiteren Besucherinnen und Besuchern der GourmeDO der Dortmunder 
Tafel sehr geholfen." 
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Alles Gute zum Geburtstag 
verbunden mit einem herzlichen Dankeschön 

für engagierte, ehrenamtliche Mitarbeit 
bei der Dortmunder Tafel e.V. 

 
Juli 

 
Marlis Knothe (65 J) EA-Team; 

Roland Liskewitz (50 J) Fahrdienst; Wilfried Loerwald (60 J) Glücksrad; 
Karla Mehlem (65 J) Filiale Hörde; Charlotte Teer (65 J) Pforte 

 
August 

 
Wolfgang Fischer (55 J) Filiale Haydnstraße; 

Bärbel Kaluzynski (60 J) Laden; Margot Preuß (65 J) Laden 
 

September 
 

Marlies Brauckmann (65 J) Pforte; 
Herbert Engels (60 J) Laden; Annette Ingold (60 J) Pforte 

Termine: 
 
Am 6. Oktober findet der bundeweite Tafel-Tag statt. Die Dortmunder Tafel ist mit einem 
Info-Stand an der Reinoldikirche dabei! 
 
Am 16. Dezember findet die diesjährige Weihnachtsfeier für alle Mitarbeiter statt, diesmal 
im Hilton Hotel an der  Buschmühle. 


